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Schauderhaftes Unglück.
Als am letzten Dienstag, den 1. Au-

gust, Major James Weiler, von
Niedermacungie Taunschip, Lecha Caun-
ty, der Engeni,ran seiner Eisenerzgrii'x,
Hr. C l a s b y, und Andere, entweder
an oder nahe einem Brunnen daselbst be-
schafft waren, hatte Hr. Elasby daS Un-
glück, da es soeben geregnet hatte, zu
schlüpfen, und in den Brunnen, der 76
Fuß tief war, zu fallen, welches natür-
lich seinen augenblücklichen Tod zur Fol-ge hatte In dem Brunnen befand sichzur Zeit 16 Fuß Wasser, durch waches er
bis zum Boden durchfiel und nicht mehr
zur Oberfläche kam. Er wurde in mög-
licher Eile herausgezogen, aber der letzte

war bereits entflohen. ?

Hr. Clasby war von Irland eingewan-
dert, war in den 40er Jahren seines Le-
bens. war ein beliebter und werthgeschätz-
ter Bürger, und hinterläßt eine tiefge-
beugte Gättin und v meistens noch kleine
Kinder, seinen plötzlichen und unerwar-
teten Hingang zu betrauern.

Schwerer Unglücksfall
Um vorletzten Mittwoch trug sich am

Lecha Canal, zwei Meilen oberhalb der
Lecha Kaft, ein schreckliches Unglück zu.
ES waren nämlich fünf Arbeiter ange-
stellt worden, um ein Uferende (Za-
nalö aufzufüllen, zu welchem Zwecke sie
von dem nahen Berge Erde abgruben.
Auf diese Weise wurde eine Höhlung
oder Schacht in den Berg g»'bil!?et, in den
die Männer sich immer mehr hineinarbei-
teten, ohne an irgendwelche Gefahr zu
denken. ?Während der Dienstag Nacht
siel ein schwerer Regen, der die über-
hängende Crdmasse dermaßen erweichte,
daß sie am Mittwoch Morgen, als die
Arbeiter kaum ihr Tagewerk begonnen
hatten, einstürzte und Jene begrub. Die
Erde wurde so schnell wie möglich weg-
geräumt, aber die Unglücklichen waren
tovt und man fand nur ihre verstümmel-
ten Leichname. Ihre Namen sind Jacob
Arnold, Jacob Äline, Samuel Ash,
Henry Kaiser und James Strohl, und
Alle hinterlassen große Familien.

Jeff. Davis' Freunde
Die Herren Gideon I. Tucker, P. U.

Cutler und Carlos Buttersield haben
Briefe an die ..Newyork Post" gesandt,
worin ne einzelne Qyene veo x??nchrs oes
genannten Journals, hinsichllid, der Ver-
sammlung von Freunden von Jeff. Da-
vis, in Abrede stellen. Hr. Tucker sagt,
daß er nicht in der Versammlung war,
und die Herren Cutler und Vutterfield
behaupten, daß keine so venäthrischen
Bemerkungen von den Sprechern gemacht
wurden, wie sie berichtet worden sind.
Sie versammelten sich einfach, um über
die Mittel und Wege zu berathschlagen,
wie man Jeff. Davis einen ?vollen und
gerechten" Prozeß verschaffen solle; cs
war jedoch nichts ?parteiisches oder sek-
tionelles" von ihnen beabsichtigt.

Ein ?volles und gerechtes" Verhör!
Dafür sollte jeder gut'gesinnte Mensch
gesinnet seinem,d wenn das stattfindet,
?wie es ganz gewiß geschehen wird, dann
ist der Strick ihn, gewiß. Wenn die
Halunken aber,?die Freunde von Jeff.
Davis es dahin bringen können, daß
er von einer Jury, bestehend aus einer
solchen gottvergessenen Meuchelmörder-
Bande wie Mndd, Arnold, Spangter und
O'Laughlin verhört lvird, dann bleibt die
?volle und gerechte'' Strafe an ihm, wie
allen andern Verräthern aus. Das istwas sie wollen.

Hinrichtungen im Nloyaineiisiiig Ge-
fängniß zu Philadelphia.

Auf nächst.» Freitag ist die Hinrich-
tung des David Gre.zoty anberaumt, wel-
cher vor einiger Zeit den Besitzer des
Wirthshauses No. 5.37 Süd 2te Straße,
Namens Stephen Biera, ermordete.
Dies wird die eilfte Hinrichtung in die-
sem Gefängniß sein. Die erste, welche
zugleich der allgemeinen L'effentlichkeit
entzogen war, im Jahre 183!) statt.
?Die Hingerichteten Personen waren
folgende; George Williams, ein Farbi-
ger ; Jacob Morris, ebenfalls farbig,
gehängt wegen der Ermordung eineS
Knaben; Samuel Zepnr, wegen Er-
mordung von Euffy Todd; EHarles
Mosler, wegen Ermordung feiner Frau
die Brüder Mathias und Blasius
Skupinski, wegen Ermordung des Kna-
ben Lehmann ; Charles Lan.zenfeld, we-
gen Ermordung der Frau Rademacher
im Jahr 1852 ; Arthur Spring, wegen
Ermordung von Ellen Lynch und Honora !
Shaw im J,hre 1853; Peter Matter,
farbig, wegen Ermordung einer farbigen i
Frau im Jahre IBSK ; und Thomas I.
Armstrong, wegen Ermordung von Robert
Crawford im Jahre !Btil.

Die Cholera in lLgypten.
Wa sch ing t o n,-t. August. Gen.

Consul Hall in Aiexandria, Egvpten,
gibt einen amtlichen Bericht an das Scadt-
departemcnt. ein lebhaftes Gemälde von
den NeN)»ningcn der in sener

" "7. Juni bis 7. Juli wa-
re>? 1,78.» Todesfälle. Man fchatzr daßmehr als 3>l.i?li» Pnson.-n Alexandrien
seit dem Ausbruch der Krankheit, am li'
Juni biö zum 7. Juli verließen. Die
traurigste» Berichte gehe» aus dem In-nern ein.

Weiter ist vahier seit einigen
Woche» drückend heiß.

tLin furchtbarer Mord

Ha rt s o rd, 1. August. Heute bei
Tagesanbruch entdeckte man einen ent-

setzlichen Mord in dem in Manchester
Town. 6 Meilen östlich von hier gelege-
nen Dorfe Oakland. Eine mörderische
Hand hatte die 46jährige Frau Benja-
min Starkweather und deren 11jährige
Tochter, als beide bei einander im Bett
lagen, mit einer Axt zu Tode gehackt.?
Jeder der Hiebe trennte ein Theil des
Hauptes vom Rumpf. Die Leichname
waren gräßlich anzusehen. Dieselben
sind auch an viclen stellen von Messer-
stichen durchbohrt. Man fand das Metz
germesser und die Art, mit denen die
That verübt worden war. Der
ge Sohn der Frau Ltarkweather, Na-
mens Albert, winde heule von der Poli-
zei in Hartford verhört und es sieht aus,
als ob er die That gethan hätte, und
zwar für eine Gildbelohnung. Man
fand in seiner Commode eine Summe von
etwas weniger als T tvl) und das Metz-
germesser. Er war es, der zuerst Lärm
machte. Als die Nachbarn herbeieilten,
sahen, sie, daß die Betten brannten, das
Bett seiner Mutter und sein eignes stan-
den in Feuer. Die Tochter lebte noch
zehn Minuten. Man hat hier noch nie
etwas Gräßlicheres gesehen, als die Sce-
ne, welche diese Mordthat veranlaßte.

Noch cin Gewiltersturm.
Vorletzten Dienstag Nachmittag, Ken

' 25 Juli, paßirte wieder ein furchtbarer
Gewittelsturm, von Regen und Hagel
begleitet, über den südwestlichen Theil
von Lancaster Caunty. Er wüthetezwi-
schen t und 5 Uhr, und verursachte be-
trächtlichen Schaden in der Gegend wel-
che er heimsuchte. Er durchstrich Theile
von Manor, Co.nestogo und Pequea
Taunschips, riß Denzen nieder, entwur-
zelte Bäume, zerstörte Heu- und Getrei-
deschober, entdachte Scheuern und Schop-
pen, und bezeichnete überhaupt seinen
Lauf durch Verwüstung. Bei Safe Har-bor wurde der hölzerne Ueberbau der
Brücke über die Conestogo fortgerissen
und großer Schaden an Gebäuden in der

, Nachbarschaft gethan. Der Hagel zer-
störte große mit Welschkorn und Tabak
bepflanzte Felder, wodurch Eigenthümer
nnd Pächter von Eigenthum schweren
Verlust erlitten. In den Taunschips Pe-
quea und Conestogo litten viele Bauerei-
en beträchtlichen Verlust in Obstgärten,
Fenzen und Nebengebäuden.?(Vlksd.

Das IVeiter und die lLrnte.
Eingelaufene Berichte aus den haupt-

sächlichsten Getreidegegenden geben die
Beruhigung, daß der Waizen im nörd-
lichen Illinois, lowa und Wisconsin noch
keinen Schaden gelitten hat. Im Ge-
hentheil hat in einigen Gegenden das
Regenwetter sehr wohlthätig gewirkt,
indem es den Verheerungen des Chinch-
bugs vollkommen Einhalt gethan hat.Privatnachrichten von Minnesota lauten
höchst günstig und stellen einen hohen Er-
trag in Aussicht.

Die Illinois ~Staatszeitung" vom
Passagiere vo>> Freeport, Rockford,

Belvidere, Sterling, Dixon u. s. w. be-
richten ausgezeichnetes Erntewetter seil
gestern. Alles was arbeiten kann, isi
auf dem Felde und keine Anstrengungen
werden gescheut, um das Getreide einzu-bringen.

Alte Ansiedler prophezeihen von nun
an anhaltend warmes Wetter. Es ist
eine falsche Ansicht, daß das Getreide im
nördlichen Illinois fehlgeschlagen ist.
Wisconsin hat nie größere Ernten erlebt,
wie setzt in Aussicht stehen. Nur die
Gerste hat in einiger Ausdehnung Scha-
den gelitten.

Von

Die ganze Anzahl der National.Ban-
ken, die unter dem Congreßgesetz ihcen
Charter erhielten, beträgt mit ei-
nem ungefähren Capital von S37O.NVN.-
Wl> und einer Cirkulation Hll>I,!)71>I8l1.

Der offizielle Ausweis über den Stand
der Nationalschuld ist aufGrundlage des
am 3ltenJuli d. I. stattgehabten Büch-
erabschlusses des Schatzdepardements, ge-
liefert und bekannt gegeben worden, und
nich demselben beträgt di.' Gesammt-summe der ausstehenden Schuld 5 2,253,-
275, !>5

auf die mit Gold ver-
zinsliche Schuld 551,1»8.1iti2,<U1.5<> und
die Zinsen hieraus betragen 5Kt,251.-
837,51>-

Auf die mit der Papierwährung der
Bundes - Regierung zu verzinsende»
Schuld Die Zinsen
betragen H71,711>.ti311 BN.

Auf die nicht mehr verzinsliche Schuld
81,527,12,1.

Die Gesammtsumme der Zinsen so-wohl in Gold wie in Papierwährung
beträgt S 13!),262,438.28.

Die in Cukulatio.i befindlichen Schatz-
noten sind : Ein und ZweijahrS 5 Prö-
zentnoten?dö,9st,23»,

Ver. Staaten - Noten alter Emission
-Z172M3,

Bundesschatz - Noten neuer Emission
H132,6>7,Mi1i.

Noten mit Zinsen und Zinses-Zinsen
gemäß Acte vom 3». Jan. 81U7,-
121,571>.

Gesammtbetrag aller, in Cirkulation
befindlichen Legal Tender-Noten SVBS,-
23<i.2!>!>.

Der Betrag des kleinen Papiergeldes
beläuft sich auf tz2s,7sttM».

Die noch nicht bezahlten Requisitionen
und verschiedene Rechnungsposten des
Kriegs- und des Marine-Deparcemcnts
betrage» Hls,73l!,<?<><>.

Der Kassebestand in Gold beträgt
35,33-i,OW Thaler und in Papiergeld

Der Gesammtkassebe-sta»s Y!i<i,739,632,5!1.
Nach amtlichen Angaben waren die

Einnahmen für das 1. Quartal diesesLahres für Zolle ?2«>,sl!>M»: für in-
nere Revennen HU5,2,i2>!,i2 : die direc-ten »varcn ; vel^>)iedcne
Einnahmen Nj,lsi>.um> ; totale Ein-

Zunder Summe, ausschließlich
; währendAusgabe für dieselbe Periode

t)W war.

<seker nnl) SMere.
Photograph Hamiljen

Die Herren Bartleton und Co., von
Philadelphia, die alleinigen Veifertiger und Her-
ausgeber von diesem großm Werke, haben Hrn.
S. T. I a e g e r als Ihren Agenten für dieses
Caunty ernannt, und wir verstchen daß Hr Jae-
ger sein BcwerbungS-Geschäft ohne Zeitverlust be-
ginnen und einer jeden Familie eine Gelegenheit

geben wird, sich Eines derselben zuzueignen. Die-
ses Buch so lange gewünscht, ist zuletzt gekommen.
P-eiS SZ und SlO.

Lamity Convention.
Die Unionleute von Northampten Caunty wer-

den stch versammeln am ?Forrest Hause" von Ja-
cob B Odenwald», In Polmer Taunschip, am
Montag den lt. August nächstens, um Delegaten

zu ernennen, um besagtes Cauniy in der am 17.
dieses z» haltende» Convention In Harrieburg zu
rcpräsentire».

i-v"Wir verstehen daß Hr. Jaeger, der Agent
für das Familic-Ncrord, in keinem Fall gedachtes
Werk ohne auf Subscription verkaufen wird. Es
kann nicht In den StohrS verkauft werden.

kS"Die Nord Pennsylvania E!sen'>ahn Com-
pagnie hat den Contrakt für den Bau einer Vin-
cke über die Lecha bei Bethlehem ausgegeben, um
stch mit der neuen Bahn auf der Andern Seite,
nämlich In Hanover Taunsch'p, zu verbinden.

! ?Wenn Ihr Bärgen In Tuch.
CassemcreS, Satlnett, Jeans, Flannellen, u. s
w., haben wollt, dann rufet an bei Milton I.
Krämer'S Stohr, In Allentown, Er hat soeben
einen großen Vorrath eingekauft und verkauft ste
ungemein billig. Wir glauben, daß von zehn bis
fünfzehn Prozent gespart werden lö.inen, wenn
man bald kauft.

Wunderbar.
Es gebietet in diesrn Zeiten eines Jeden Spar-

samkeit und Vorsicht zu gebrauchen in der Ver-
ausgabung von Gelder. Jeder sollte ersparen
was er kann. Waarenhäusir sollte man unter-
stützen, aber dabei besonders Acht haben, daß man
nicht zu viel für die Waaren bezahlet. Daher
wollten wir Alle» anrathen, nach dem jgroßen
Stohr von Huber, Dillinger und Co. zu gehen,
und dort sehen wie wohlfeil ste die Güter verkau.
fen. Sie haben de» größten Stock und verkau-
fen denselben auch wohlfeiler als irgend ein an-
derer Stohr in der Stadt.

Lvicderernannt.
Robert Peysert, Esq., Postmeister zu Bethle-

hem, ist wiederum durch den Präsidenten für 4
Jahre angestellt worden.

«B"In der Oelgkgend am obern «llcgheny
schießen Städtchen wie Pilze in die Höhe. Zu
Nousevillen wurde neulich ein ganzes Häuscrvier-
eck, Stohrs, Geschäfts»,',lm, und Wohnungen, In
Zeit von acht Tagen aufgebaut. Pithnle wurde
in dem kurzen Zeitraum von drei Wochen ausge-
legt, organistrt und zu einem blühenden Städt-
chen von vierhundert Häusern und eintausend Ein-

eine Postosfice, einen Telepraph und spricht j tztvon einer Eisenbahn. Zwischen Titusville und
Union wird jetzt eine drei und zwanzig Meile»
lange Eisenbahn gebaut. Sic kostet S »0V VOO
und soll In neunzig Tagen fix und ftitig sein.

«K'Jm Staat Kentucky b.-sindcn stch jetzt noch
> 125 KKO Sklaven, deren Werth auf S 5 726,205

berechnet w'rd. Der durchschnitt! che Werth eines
jeden Sklavm wäre demnach nur Lis 5l). Hat
ten die Sklavenhalter die ihnen angebotenen 83M

> für j den Sklaven angenommen, so hätten ste ge-
wiß kein schlechtes Geschäft gemacht, zumal es j tzt
unMisilbast ist. daß ste ihr Eigenthum werden
ohne Entschädigung hieben müssen,

- hält' esj'tzt bald genug, auch
für die Neben. Wenn der W.-tterelerk sein Was.
Serwerk fernerhin so anstrengt und nicht die Trau-
bin von der Sonne ordenilich kochen läßt, wie
stch'S gehört, so wird die Weinernte nicht beson-
ders ausgezeichnet werden. In niedrigen Lagen
sollen die Trauben bereits gelitten haben ?

Herr Wettercleik,
Stopp'S Wasserwerk !

Mord in Scdfond, pa.
Bedford. 1. August. Jacob Course, frü-

her Deputy Provost-Marschall von Bedsord
Caunty, wurde heute früh durch John P, Nied,
einen kürzlich zuiückgekehrten Canadischen Flücht-
ling auf der Straße erschossen. Sein Bruder.
Michel Recd, der von der Rebellen-Armee zurück-
gekehrt ist, ist auch darin verwickelt. Beide wur-
den verhafiet. Die Aufregung über den Vorfall
ist g'oß.

Vo» 'tVafchingto».
Die Einnahmen für Innere Einkünfte im laufin

den Monate belaufe» stch auf die schöne Summe
von 20 Millionen Zhalee, Ein so großer Be-
trag wurde in diisem Jahre rech nicht eingei om-
men. Die Einnahmen In den nächsten zwei Mo-
naten schätzt man auf etwa L 0 Millionen ab.

v-ö-Ziii fürchterlicher Orkan herrschte am Igten

Mai am Kap der guten Hoffnung. Der engli-!
sche Posttampfer ?Atheus" von Mauritus ging
total verloren und 17 andere Schiffe scheiterten.!
In Table Bay gingen 7t) Menschenleben verloren.

Aua Butler Lauiuy.
M>t dem Cincrndten geht cs schr langsam. Es >

regnete bis jetzt fast jeden Tag. Weizen und

Roggen stnd eingebracht; der erstere soll schlecht
gerathen sein und der Roggen nur mittelmäßig,
Hafer dagegen sehr gut. Heu giebt e« In Menge,
das erste ist jedoch tüchtig ausgewaschen worden
und hat arge Muhe gemacht.

Kittaning wurde dieser Tage ein ge-
wisser Robert Loirther der obgleich ein geborener

Kittaninger, als Oberst in der Rebellen-Armee ge-
dient hatte, und vor kurzem nach seiner alten
Heimath zurückgekehrt war, von einer Bürger-
Commlltcc höflich aber entschieden ersucht, den
Platz zu verlassen. Der Cx-NcAlen Oberst ver-
stand den Wink und verduftete alsbald.

«K-Frost im Juli !?Am 17. Juli hatte
man bel Monongahela City einen ziemlich starken
Frost.

Bezahlung auS einer Kasse.
Durch die Aussagen unverdächtiger

Zeugen, die in der Untersuchung gegen
die Präsidentenmörder abgehört wurden,
ist festgestellt, daß die Rebellen-Regie-
rung zu Richmond eine bedeutende
Summe Geldes, hundert Tausende von
Thalern. in einer Bank von Montreal,
Canada, deponirt, und den ehemaligen
Busenfreund von JameK Buchanan, und
Minister unter seiner schmachtvollen Re-
gierung, Jakob Thompson, (letzthin von
Mississippi.) bevollmächtigt hatte, über
diese Fonds im Interesse der Jeff. Da-
vis Regierung zu verfügen. Mehrere
Beamten der Bank, in der die Gelder
angelegt waren, haben darüber ausführ-
liches Zeugniß abgelegt.

Aus dieser, für den besonderen,
oder ~detachirten Dienst" bestimmten
Fonds wurde, wie ebenfalls nachgewie-
sen ist, die Band bezahlt, die die Seeräu-
berei gegen den Handelsdampfer ?Ehefa-
peake" verübte, und auf dem Eriesee
Passagier-Dampfboote mit Gewalt weg-
nahmen. Aus diesen Fonds bezogen die
St. Albans (Vermont) Bank-Räuber
die Mittel zur Ausführung ihres schänd-
lichen Raul»! und Mordzuges gegen die
friedliche Grenzstadt. Aus diesen Fonds
wmden die Schurken besoldet,
die vorigen Herbst die Hotels und Thea-
ter in New Vork in Brand stecken sollten.
Aus diesen Fonds erhielt der Ausbund
aller Schlechtigkeit, der Doktor Black-
burn, die Mittel zur Ausführung seines
grauenvollen, scheußlichen Planes, das
gelbe Fieber in die Seehäfen der Verei-
nigten Staaten einzuführen. Aus die-
sen Fonds wurden wahrscheinlich die höl-
lischen Teufel bezahlt, welche die haar
sträubenden Gräuelthaten bei dem Zie-
hungs - Aufruhr im Juli 1863 in Neu-
Bork ausübten, und über 106 Personen
ermordeten und S Millionen Thaler Ei-
genthum durch Feuer zerstörten. Aus
diesen Fonds endlich wurden im August
1864, an den demokratischen Congreß-
Repräsentanten und Herausgeber der
~Daily News," BenWood, zu Neu-
Bork, eine Anweisung von 25.666 Tha-
ler ausgestellt, und wie die eigenhändige
Quittung von Wood beweist, auch rich-
tig bezahlt. !'

Für eine so bedeutende Summe, welche
die Rebellen - Regierung an Ben Wood

auszahlen ließ, erwartete dieselbe jeden-
falls Gegendienste. Wahrscheinlich wa-
ren die LSM6 Thaler, wenn nicht zu et-
was Schlimmern, als Elektionirfond für
die Wahl von McClellan und Pendleton
bestimmt. Ein Beweis, wie große Hoff-
nungen die Hochverräther in Richmond
auf den Erfolg des sogenannten demo-
kratischen Tickets bei der letzten Präsi-
denten-Wshl-Campagne setzten.

Welch ein trauriges Licht aber wirft
dies auf die ganze demokratische Partei ?

Einer ihrer Führer, der Herausgeber ei-
nes leitenden demokratischen Blattes hat
erwieserermaßen im Solde der Rebellen-
Regierung gestanden, und hat sich mit
fünf und zwanzig Tausend
T h a l e r für seine Dienste bezahlen
''An derselben Ban, aus oer oo o,
der als Congreßglied den Ver. Staaten
Tr.ue geschworen, den Judaslohn für
seinen Landesverrat!) empfing, hatte auch
Z. W i l k e s B o o t h, der Peäsiden-
tenmörder, Gelder deponirt! Aus der-
selben Kasse, wie Ben Wood, erhielten
wahrscheinlich auch Payne, Harold, Atz-
erodt. Frau Surratt, O Laughlin, sowie
die übrigen Verschworenen und Mörder
in Waschington ihren Sold für die Ver
Übung des schändlichsten Verbrechens des
Jahrhunderts.

Demokraten ! Was denkt Ihr von sol-
chen Fuhrer eurer Partei, wie W o od,
der Geld aus der nämlichen Kasse bezo-
gen, woraus Räuber, Brandstifter,
Mörder und andere Spitzbuben besoldet
worden sind ??Am. Rep.

Atchison, K., I. August. Ein ver-
heerendes Feuer brach letzte Nacht hieraus, wodurch mehrer Stores und Häu-ser zerstört wurden; der Verlust an
Waaren beträgt zwischen H2V.MW und

Liste dkl PtlimitN

No. I.?Fcldfriichte.
tue besten S Acker Weizen 55

vritlbestin Diplom»
Für die tieften L Acker S>>M<m 5
Zmciib-ften z

y st
Diplom-,

Ori'lbeste» - Diplomä
ftür die 1 besten Acker Welschkorn !>

Dri'besle» Dipiomag d.'ii besten j Acker Aartrffeln g

j ,»nr beniesten Z «cker chinefiiche« Zackerrohr ?>

vilitbeiien Diplom!'
Zur den besten Acker Sleesaaine-i «

ft»r ddi b-steii Acker Timolbviaamen I
i>ür den besten j Acker Tabak z

vrilibeften DWloma
Commiilee?Tharle» Foster, John Trdnia» und Mm

Z°g-I.
No. 2.?Pferde und Esel.

Besten Hengst zwischen 4 und 12 lahren U?

Zweitbeste g
Drillbeste Dipioma
Beste» Füllen unter S Monaten Z
Zweilbefte» L
Drillbeste» Dipioma
B-ste» Hengstsüllen zwischen 2 und 4 Zahren 4
Z-ieilbefte« z
kin.ideste» Diploms und I
Belle« Hengstfüllen zwischen t und 2 Jahre Z
Zweilbefte» " Dipioma und i

fII sih
Dipioma

Drilibefte» Dipioma
Beste« Mährenfüllen zwischen 1 und 2 Zohre 4
Zweitbeste» 2 I
Drittbeste» Dipl-ma
Beste« Paar Bauernpferbe 6
Zweitbeste» z
Drikdeste»

'

Dipioma
BeSe« Paar Sset ö

A Dickeuschied und Io«»b Cooper.

Kkvffe 2 ?Schn>>r,>rhende, Vollblut,
Best«» Hengst zwischen 4 und 12 Jahr« ? c>
Zm«ilbellen !>

Drittbesten Diploma

Neste Muhre 10

«rittbesie Diploma

Beste« Hengstfüllen zwischen 2 und 4 Jahre tt
Zweitbeste» 3

Mährenfülle» zwischen 2 nnd 4 Jahr« <:

»'«st« KüNr» unier 2 la'iren 4
Awe tbest » 2
Drütbtste» Diploma
Beste« ffülin unter 8 Monaten 4
Zweitbeste» z
DriitbestrS D ploma

Eoinmi'tee Augustu» Daiikel, Jacob Cooper und
ChiiliiKichline,

Klasse 3 Fuhrvfe-d«.
Besten Heng« zwischen 4 und IZ labren F'ft
Zweibesten, 1 Bouait über Pferde und !>

Diplom»
Pf.rde zwischen 4 und 12 lahren 8

Beste Zuchtwähr« zirischen 4 und 12 Jahren 10

Drittbeste Diploma
Beste« Paar Pferde 6

Drittbeste» Diploma
Beste-Uel Pferde b

Committee?itharle» Seagreave«, Eharlei Seider und
George Beisel.

Klasse 4 -Rennpferde,
Klasse 1.?H eng st?Offen für vecha und angrenzen-

Bister Trolting Hengst zwischen S und IZ lahren I?
K

Beste« Troliing Pferd k > K

Zweitbestes 8

Destel Schritt-Pseid 10

Dr. W Wilson

No. 3.?.Rindvieh.
Klasse I,?Durham.

Bester Bull, 3 Jahre alt und daiüber ?8
Zweitbester 4
Drilldefter Dip'owa
bester Bull unter 3 Jahren 6
Zweilbister 3
vriitdestcr Diploma
Beste Kuh 3 und darüber 8

Prindcste McO. ii»n S Werk
Beste« Riad unter 3 Jahren 4
Zweitbeste« 2

>d üha
Devon.

"" » »»» « David Mertz und Robeit

Kl. Ss? 3 Stock,

Bister Bull 3 Jahre alt und dalüb» Zs>

Oriiibcfter Diploma
Bester Bull unter Z Jahren - 4

Zwlichcsle« 2
vritibeste» Diploma

E,ommillee Eharlci Henninger, Samuel Kichline

Zweitbester 4
Bester Bull unter Z Jahren v
Zweitbester 8

Z bildest« 4
Beste« Rind unter s Jahnen 4

Zweiibefte»
ck I s h

,W-Ut<>>>» MlSui»'« W,r>

Committe«?B N, Lorash I.hn Kogel und
David Sl.di l,

Instructionen a» dieTo in mitte«.

Klaffe 6?Stiere und Ochsen,

kommittee?l Allen Krämer ih>rl«S Christ-

tom m it t« « ?Joseph Weaver. Henry Ritter !
Samuel McHose. l

Ro 5 ?-Schaf«.

rlpi--

Drittblft.n Diplom-

I!h
?Henry Echnnrman, Henry Gabriel.

v t i?Jacob Greenawalt, John Groß

! Ro, 7.?Aikerba» Gerälh?Klaffe 2.

C o m m i t I e e- Charle» Bcader, Edward Wenner,

Na. B?Manufaklur-Ariikel. ?Klasse 1.

! ii. om in i tte e?TbarleS Waj>ner, William Miller,
Jchn D Lawall.

Na 8 ?Man»fakl»r«rtik?l ?KI< ss- S.

Na 8 ?M»nufakla:.«rlikll -Klaffe Z.

»lu'he" """ "" Eowcrd

Na. 3 ?Manufaktur Artikel.?Klasse 4.

i nd «"'bui'siäUer^

s. ommitt e e?T R Aewhard, David O. Sah-

Ra lv ?Federvieh.

Ehakebaft grobe Java <»>lii>er. wilde Indian Game,
Epcil.sche Game. Bänkee Game, Englische Raven. Dor-
kmg» Gülderland« schwarze Svanische weiße Spanische
Uaierische. gesvrengelle Polnische, schwarze Polnische,
weiße Polnische. Gold Phasani» Silber Phas.inen,
Ballon Gray! oder Ereole Hühner, Gegeäaselie Hüdner,
Dominiaue, Afrikanische Nantam Seabrigi Banlai»,
Silber Banlai», Banliva Züngle, Perfische Keuerruckle,

nnerat Züngle i üh lerige und Spa

s°u«m°n wm. Horn und
No. N.?Miiawu« und Honig.

Zw,liieile
Drills»« r,p,«m,

?>Ner gepeesi.r «äse

Tommitice?« L R.he. Simon «ern von
(Edward) Rei.blu Ren Haid.

Ro. 12?Obst.
B ste Da st llung voniiepfeln «,

'' undglöhte Verschiedenheit z
" Daestellung von Birnen
" »nd größ'e Verschiedenheit z" Daistclliing von Pst fichen
" und g'ößle Verschiedenheit z" Vorstellung von Pflaumen
" Pea Qaitten
" Dar"ell»ng von Zsabella Trauben
' Darstellung Talawba Trauben
' Darstellung von Obst z

Zweitbeste
Kür da» Sweilbiste jed< der lbjgen .»0

und Jam'i« w'
Ro I'^^?Haushalt Manufaktur.

B.st!»Wo'e »«

"

Strümpfe ,
" »«i'.rickle Handschue ,
" 'eidene Bell Q-ilt ,

" wollene Teppich »

" Paar Blänkel« z" Darstellung von Bett Zeus ,
" b Said Klnnnel z

z flä-hsen Linien z

" S Pfnnd W"rk j
" 5 Pfnnd gehechelten Alach« z
" Vließ Wolle S
" S Pfuud Wolle z

Kür da» Z-veilbefte jede» der obigen
kominilte e?Reo. «IS Dub«, «r« S,o.

Lichtenwalncr, Mr» JMc Hartman und Mr« Samuri

No 14?Damen-Arbeit.
Beste Darstellung von Embroidery Dip. «. I

Darstellung von anderer Radel-Vrbeit 1
" Mlirfted-Arbeit
"

Auswahl von Strick Arbeit I
" Perlen Arbeit I
" " MillinerArbeit. Z

Für da» Zweitbeste jede» der obigen ,50
Toin initie e?Zolepl, Lewi». Mr«. Tho«. «

Me»ger. Mr» S. A, Bridge» und Mr«. Hiram A.
Echan»

No. IS.?Natürliche und andere Blumen.

Dah.ia» in iäsen M
" Vstor»

" Darstellung tür.ftli-ier Blumen M
" ' Wat« Blnmen M

Für da« Zne «beste jedes der Ob g-n i>
Tviiimiltee?lameS Arey Mr» Thoma« laeoby »NWMr». John Schall

No. It».?Haushalt-Artikel.
Besten Laib >

" Pound Take

Neste 5> Pfund Immen Wach«

Beste KUsche e i> ger A:t heimgemachier Weine I

Beste j Sallone Zuckelrohr Moloss:« I
Kür da» Zweitbeste jede» der obigen Artikel .S>
Beste Schinken vom ÄuifteUei de.eitel
Beste« Dili Beef vl>m bereitet

Kür da« Zweitbeste jede» der obigen »riikel bl

Eoinmillee ?Hernian M. Kelter Mr« I D. LawaW
Mi» Peter Trozell und Mi» John Wink

No. 17.?Vermischte Artikel.

Beste Bildhauer Arbeit

Beste Ambroihpe«

Beste Pianc-Korte
Beste Darstellung anderer mustkalis. Zustrom. W

Commiilee?C K Becke! T. K Preh und Win.

No. Nich benamte Artikel. I

No. IN. ?Fahre» »ud Neiten von Dameit.l
Beste» und sHönste» Reiten ki^
vlste« und schönste» Kahren mi> zi'ei Pferden

ei e iir> > ' "nem Pferde

; e-lb-r und »I
No. 20.?Pflug,?ätsch.

Beste, Pflüger M
?ri»b.ster

Beste» P iar

vrilidest!«
Da« Pflü,,in soll an« 9 !>h: Normiiiag« am

läge der Kaie statisinden
Committee Samuel Sieger. Sharle« Beer«

lhoma» Koundt.
No. 2l.?Erz, Metalle,

" Kalkstein« " I
" Feuer- und Porzilan Thon " >

Vigifen " >

eiser. «chftz» " I
Släle Tische. ». " >

«>lc «rlikel in der obigen Liste sollen da»

Comini'tee?Saniue'. L-w:«, Samuel Kias« » So^l
William».

Ordnung«.Tommittee.
William P «lumer. Thoma« Zaioby. O. «

Zohn O. Tole, Tilghman Elalller. Lame« Kr«.
>olte»stein jr . S. B Hain» Sdward «ern.»linc (Müllers «udreD Mohry
»üben Henninger. Lame« D Dillinger, Th-rle»
Zewl« Ztluinp. Raihan Weiler.

Aagust S, ISOS.


